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40 Jahre Tennissparte im SV „KOMET"
Nach intensiven Vorbereitungsarbeiten haben wir 
am letzten Juni-Wochenende unser 40. Jubiläum der 
Tennissparte gefeiert - und zwar so, wie wir es uns 
gewünscht haben: Summerfeeling, Sonne satt und 
tropische Temperaturen. Bei strahlend blauem Himmel 

gab unsere Anlage, auf dem sich unser Nachwuchs 
tummelte, einen sehr schönen Anblick ab. Rund 100 
Gäste folgten unserer Einladung, die unser Sparten-
leiter Heiko Behrens in seiner Festrede, im fein deko-
rierten Festzelt, herzlich willkommen hieß. Als Grün-

Aufgrund des tollen Wetters zog es viele 
zur Abkühlung nach draußen

Der Vorstand mit dem Orga-Team

Wolfgang  und Tim-Luca beim Zapfen

Präsident Martin Wagener und der langjährige 
Vizepräsident Karl Schönemeier mit Frau Dagmar, 
Bernd Francksen vom TC Buschhausen

Unser Nachwuchs unter sich Rund 100 Gäste haben sich zur Feier eingefunden
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dungsmitglied ging ich anschließend auf eine kurze 
Zeitreise und erinnerte an die schwierige Startphase, 
bevor die jetzige Anlage im KOMET-SPORTZEN-
TRUM 1990 eingeweiht wurde. Bevor es an das 
reichhaltige Büffet ging, überbrachte der Chef des 
Gesamtvereins Martin Wagener die besten Glück-
wünsche für die Zukunft und erwähnte dabei auch, 
dass die Tennissparte im Verein eine bedeutende 
Rolle innehat. An dieser Stelle nochmals ein riesiges 
Dankeschön an alle Helfer/innen. Besonders auch 
an unseren DJ Tim-Luca, sowie an das Organisati-
onsteam Inge, Annegret und Hans-Heinrich, an die 
Bedienung, die alles super im Griff hatte und nicht zu 
vergessen die großzügige Unterstützung vom Dorf-
gemeinschaftsverein. 
Die Gäste verabschiedeten sich mit freundlichen 
und anerkennenden Worten, sodass wir sicher sind: 
40 Jahre Tennisabteilung der Kometen wurde mit 
einer tollen Jubiläumsfeier gekrönt. Es war eine gute 
Übung für den 50. Geburtstag. Über das sportliche 
Geschehen gibt es Folgendes zu berichten. Das 
Erfreulichste zuerst. Die Punktspielsaison 2018 ist 
abgeschlossen und endete für unsere Herren mit 
einem hart erkämpften 4:2 Sieg gegen den TSV 
Wulsdorf v. 1861 e.V., der mit stärkster Aufstellung 
angetreten war. Damit stehen die Kometen endgültig 
erneut ungeschlagen als Meister und Aufsteiger in 
die höhere Liga  fest. Das dürfte dann in unserem 
Jubiläumsjahr noch das gewisse Sahnehäubchen 
gewesen sein. Neben dem Aufstieg konnte sich 
Adrian Schmitz über seine Einzelbilanz freuen, 

denn er gewann an Nummer eins gesetzt sämtliche 
Begegnungen. Wirklich eine tolle Serie, worauf er 
richtig stolz sein kann. 
Weitere Details über diese erfolgreiche Mannschaft 
folgen in der nächsten Ausgabe. Weniger erfreu-
lich verlief die Saison für unsere Herren 40. In ihrer 
Gruppe mit sieben Vereinen trafen sie auf sehr starke 
Gegner, so dass  als Ziel feststand, den Abstieg 
zu vermeiden. Die erste Begegnung beim FTSV 
Brinkum wurde mit einem klaren 5:1 gewonnen und 
es keimte Hoffnung auf. 
Aber es kam anders, denn im zweiten Spiel 
empfingen die Kometen den Meisterschaftsanwärter 

40 Jahre Tennissparte im SV „ KOMET

So sehen Sieger aus. Von links:  Philipp  Harms, Adrian Schmitz, 
Tim-Luca Kölpin, Dominik Sewtz, Timo Nackenhorst
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40 Jahre Tennissparte im SV „ KOMET
TC Wilstedt, der sich mit einem klaren 6:0 behaupten 
konnte. Dann ging es zum inzwischen feststehenden 
Meister den SV Düdenbüttel/TA. Auch dieses Match 
wurde mit 4:2 verloren. Am 10. Juni kam der Gast aus 
Tostedt, der mit 4:2 besiegt wurde. Es folgte in der 
nächsten Begegnung beim Zevener TC eine Nieder-
lage mit 5:1. Ohne Spitzenspieler Lars Buttgereit, der 
privat verhindert war, empfingen die Kometen in dem  
wichtigen letzten Spiel den TSV Beverstedt. Um den 
drohenden Abstieg zu vermeiden, sollte mindestens 
ein Punkt geholt werden. 
Das wäre dann auch gelungen, wenn nicht Thorsten 
Blanke in seinem Match Mitte des zweiten Satzes 
in Führung liegend, unglücklich verletzungsbedingt 
aufgeben musste. Somit wurde die Begegnung 
mit 4:2 verloren. Mit FTSV Jahn Brinkum steht der 
erste Absteiger bereits fest. Sollte der TV Tostedt in 
seiner noch offenen letzten Begegnung gegen den 
Zevener TC tatsächlich gewinnen, dann besteht die 
Wahrscheinlichkeit, dass unsere Mannschaft trotz 
der zwei gewonnenen Spiele aus der Verbands-
klasse absteigen würde. Hoffen wir, dass es nicht 
so weit kommt, denn vor zwei Jahren spielte das 
Team immerhin noch erfolgreich in der Verbands-
liga. Till berichtet aus dem Jugendbereich, dass alles 
gut läuft und die Zu- und Abgänge sich die Waage 
halten. An weiteren Aktivitäten findet das diesjährige 
Zeltlager am 25./26. Aug. statt. Das Frühstück für 

die Jugendlichen wird wieder von der Sparte organi-
siert. Der beliebte „KOMETEN CUP" wird am 15./16. 
September ausgespielt. Es wird wieder mit einer 
starken Beteiligung der Jugend gerechnet, darum 
werden hierfür erneut zwei Tage angesetzt. 
Zum Abschluss der Saison wird auf unserer Anlage 
am 29.09. die Jugend aus Wallhöfen erwartet. Hier 
sollen möglichst viele Spiele durchgeführt werden, 
wobei wieder der Spaß im Vordergrund stehen wird. 
Auch die Termine für die Freundschaftsbegegnungen 
der Senioren stehen fest. Am 09.09. erwarten wir 
auf unserer Anlage den TCO und am 15.09. soll in 
Sandhausen gespielt werden. Nach dem sonnigen 
Tenniswetter erhoffen wir für den Herbst weiterhin 
gute Bedingungen.

Hans-Ludwig Monsees
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Und Zack, wieder ist ein Jahr um. Doch wir sind 
immer noch da. Wieder haben wir auf den letzten 
Drücker die Klasse gehalten. Wieder haben wir die 
Experten eines besseren belehrt. Die 2. Herren ist 
und bleibt für mindestens ein weiteres Jahr in der 
Kreisliga OHZ. 
Nach einem schönen Saisonabschluss ging es dann 
Anfang Juli zurück auf den Trainingsplatz. Gürkan 
Ertas führt weiterhin das Ruder auf der MS ZWEITE. 
Den schmerzhaften Abgängen Sönke Buck (eigene 
Dritte), Christian Buschmann (pausiert und baggert 
viel), Marco und Tim Statz (pausieren) standen die 
hoffnungsvollen Neuzugänge Domink Giessler (SV 
Hüttenbusch), Stephan Müller (eigene Dritte), Pascal 
Puckhaber (ASV Ihpohl) und Morten Frede (Pause) 
gegenüber. Die restliche Mannschaft um den neu 
gewählten Kapitän Marcel -Rooney- Claholz ging 
in eine intensive und sehr produktive Vorbereitung. 
Die Trainingsbeteiligung war sehr gut und auch der 
Einsatz der Akteure stimmte. 
Die Ohlenstedter Sportwoche wurde als Zweiter 
beendet und auch die Trainingsspiele gaben dem 
Trainer gute Anhaltspunkte, wohin die Reise seine 
Jungs gehen soll. Leider offenbarte der Saisonbe-
ginn gleich ein immer wiederkehrendes Problem. 
Manchmal ist eine Vorbereitung nicht so viel Wert, 
wie sie zu sein scheint.  Beim Pokalspiel fanden 
sich gleich 9 Spieler auf der Bank wieder. Das Spiel 
gegen den SV Löhnhorst ging mit 0:2 verloren. Doch 
die Zweite ist dafür bekannt, das sie sich anpasst und 
durchbeißt. Das Team ist eine Einheit und jeder ist 

bereit, für seine Teamkameraden zu kämpfen. Auch 
die "Jungen" zeigen, dass Ihnen das letzte Jahr sehr 
gut getan hat und zeigen sich verbessert. Es ist an 
der Zeit, den "Opa's" im Team ordentlich Dampf unter 
dem Hintern zu machen. Hier heißt es immer dran 
bleiben. 
Der Kader besteht somit aus: Marcel Claholz, Lukas 
Meyer, Jonas Tietjen, Gerrit Wagener, Robin Krüger, 
Nico Kulanek, Julian Ahrensfeld, Bernd Rotthege, 
Andreas Krohn, Dennist Rust, Dennis Pika, Stephan 
Müller, Daniel Pika, Dominik Giessler, Lukas Grund-
mann, Morten Frede, Jan-Luca Kiessner, Torben 
Klinder, Tobias Blumenthal, Leon Wellbrock und 
Pascal Puckhaber.

Torben Klinder

Saisonstart 2. Herren

Mannschaftsfoto der 2. Herren 2018/2019

Fußball

Kostenlose Abholung 
Ihrer Altkleider und Altschuhe,

Textilien aller Art!

Thorsten Flathmann
Sammelunternehmer

Mobil

0173 / 6 35 10 64

Telefon  04791/ 98 61 60

OHZ-Sandhausen



6

Schon in der Winterpause war allen Beteiligten klar, 
dass die Rückrunde sehr anstrengend für den kleinen 
Kader werden würde. 
Deswegen setzten sich die Verantwortlichen auch 
früh in Bewegung und nahmen Kontakt zu potenti-
ellen Neuzugängen auf. Viele intensive und lange 

Gespräche wurden von den Verantwortlichen geführt 
und nach und nach konnte Olaf Windhorst die Neuzu-
gänge im Laufe der Rückrunde präsentieren. Ziel 
wird es in der neuen Saison sein, die Neuzugänge 
in der Mannschaft zu integrieren und noch mehr als 
Mannschaft zusammen zu wachsen. Des Weiteren 

Sieben Neuzugänge bei den 1. Herren

Mannschaftsfoto der 1. Herren Saison 2018 / 2019

Fußball
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mussten wir nur zwei Abgänge beklagen. Mit Jens 
Wöltjen und Aboubakar von Oehsen verlassen uns 
zwei erfahrene Spieler. Beide werden ihre Schuhe 
wohl nicht mehr für die erste Herren schnüren, aber 
man soll ja bekannter Weise niemals nie sagen! 
Wir hoffen auch in diesem Jahr wieder auf zahlreiche 

Unterstützung zu den Heimspielen und vielleicht 
sehen wir uns ja auch bei dem einen oder anderen 
Auswärtsspiel. Die Mannschaft würde sich darüber 
sehr freuen! 

Joschua Zurek

Fußball

Neuzugänge:

Tim Weinmann
Nr. 11

Felix Hampel
Nr. 19

Vinzenz van Koll
Nr. 29

Marek Entelmann
Nr. 30

Julian Michaelis
Nr. 28

Pascal Schnock
Nr. 7

Iwen Boje
Nr. 23
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Nachdem wir in der letzten Herbstsaison 2017/18 
nach einer eher mäßigen Saisonleistung in die KK2 
absteigen mussten, lautete das Ziel für die Frühjahrs-
saison – Wiederaufstieg. Mit einem Kader von 18 
Spieler/- innen aus den Jahrgängen 2008 und 2009 
stellte sich uns das Problem, einerseits eine konkur-
renzfähige Mannschaft aufzustellen und gleichzeitig 
möglichst allen Kindern das Spielen zu ermöglichen 
und den Anfängern die Gelegenheit zu geben, Spiel-
praxis zu sammeln. 
Mit in unserer Liga vertreten waren der TSV St. 
Jürgen, VSK II, die JSG Steden/Axstedt, der FC 

Hambergen II und der ASV Ihlpohl. Gleich im ersten 
Spiel konnten wir gegen den TSV St. Jürgen nach 
einem 0:2 Rückstand das Spiel noch drehen und 4:2 
gewinnen. Es folgte eine Niederlage in der nächsten 
Partie gegen Steden/Axstedt. Dies sollte allerdings 
die erstmal letzte Niederlage für einen längeren Zeit-
raum sein. 
Es folgten 8 Siege in Folge, dies war gleichbedeutend 
mit dem vorzeitigen Staffelsieg (Meisterschaft). Das 
letzte Spiel gegen den ASV Ihlpohl litt unter dieser 
Bedeutungslosigkeit und ging als Konsequenz mit 
6:8 verloren. Im Anschluss wurde mittags auf dem 
Sportplatz noch gefeiert. Erfreulich war, dass alle 
18 Spieler in der Saison eingesetzt werden konnten 
und sie somit Erfahrungen und Spielpraxis sammeln 
konnten. Für die aktuelle Herbstsaison 2018/19 sind 
noch 4 Spieler dazugekommen, vorrangig 2009er, 
d.h. wir verfügen momentan über einen Kader von 22 
Kindern. 
Es war höchste Zeit für ein weiteres Team und daher 
ist ein bisher nicht gemeldeter Jahrgang bei den 
Kometen hinzugekommen: die U10 (Jg. 2009). In der 
aktuellen Saison haben beide Mannschaften bereits 
ein Punktspiel absolviert und konnten sich jeweils 
über einen Sieg und die ersten drei Punkte freuen. 
Das Trainerteam mit Kay Sobel, Gaby Köhler und 
Betreuerin Janine Sobel freut sich auf eine Saison 
mit vielen guten Spielen und immer einem Tor mehr 
für den SV "KOMET"

Gaby Köhler

U10 Saison Staffelsieger in der KK2 im Frühjahr

Oben von Links nach rechts  Trainerin Gaby Köhler, Jonas Beh-
rens, Leevi Pophal, Lena Sobel, Lian Warnke, Jost Kornahrens, 
Trainer Kay Sobel  Unten von links nach rechts  Marten Lager, Paul 
Wendelken, Tom Murken, Andre Schröder, June Ortwein, Julian 
Knaack und Moritz Flathmann Es fehlen: Moritz Kulik, Luka Lellin-
ger, Henry Schade, Per Köhler

Fußball
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Die Pokalrunde im Frühjahr brachte der U10 von 
Anfang an kein Losglück. Als Starter in der untersten 
Liga, der KK2, hatten wir es in der 1. Runde sofort 
mit einem zwei Klassen höher spielenden (Kreisliga) 
Gegner zu tun, dem TSV Dannenberg. 
In der Vergangenheit konnten wir noch nie gegen die 
Dannenberger gewinnen, aber Pokalspiele haben 
bekanntlich ihre eigenen Gesetze. Wir führten nach 
10 Minuten mit 3:0 und konnten es selbst kaum 
glauben. Die Dannenberger kamen durch Nach-
lässigkeit unserseits wieder ins Spiel und nach der 
offiziellen Spielzeit stand es 6:6. Ein Neun-Meter-
Schießen musste die Entscheidung bringen. Hier 
hatten die Kometen die treffsicheren Kandidaten, 
Zwei von drei Versuchen fanden ihr Ziel. Die Dannen-
berger haben noch einmal getroffen. Unter großen 
Jubel der anwesenden Fangemeinde zog die U10 
ins Viertelfinale ein und traf wieder auf einen sehr 
starken Kreisligisten, dem FC Hansa Schwanewede. 
Wieder ein Gegner gegen den wir noch kein Spiel 
gewinnen konnten. 
Aber auch diesmal gelang der Überraschungscoup. 
Ein Sieg von 6:4, diesmal in der normalen Spielzeit. 
Das war der Einzug ins Halbfinale und das Bitten, 
bloß nicht gegen den FC Hambergen. Leider kam 
es so und gegen den frischgebackenen Kreisliga – 
Meister und bis dato ungeschlagenen FC Hambergen 
mussten wir uns als Underdog letztendlich mit 3:12 

geschlagen geben. Allerdings war die Enttäuschung 
nicht allzu groß. Hatten wir doch immerhin 3 Tore 
geschossen, was sonst nur wenigen Mannschaften 
in der Saison gegen Hambergen gelungen war. 
Fazit: Meister in der KK2 und der damit verbundene 
Aufstieg in die KK1 und das Erreichen des Pokal-
halbfinales waren ein hervorragender Saisonverlauf 
2017/18

Gaby Köhler

Pokalrunde der U10 in der Frühjahrssaison 2017/18

Oben von links nach rechts  Trainer Kay Sobel, Moritz Flathmann, 
June Ortwein, Lena Sobel, Lian Warnke, Paul Wendelken, Luka 
Lellinger, Marten Lager, Andre Schröder, Tom Murken, Trainerin 
Gaby Köhler  Unten von links nach rechts  Jost Kornahrens, Moritz 
Kulik, Per Köhler, Henry Schade,  vorne liegend  Jonas Behrens

Fußball
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Mit acht spielenden Herren - und elf Jugend-Mann-
schaften sind die KOMETEN einer der größten 
Fußballvereine im Landkreis Osterholz. Die Durch-
führung des Spiel - und Trainingsbetriebes stellt 
hohe Anforderungen an die Ausstattung mit "entspre-
chendem Gerät". 
So werden im Jugendbereich unterschiedliche Torfor-
mate in den verschiedenen Altersklassen verwendet 
und machen eine entprechende Auswahl erforder-
lich. Einige dieser Tore konnten nur noch in einge-
schränktem Umfange genutzt werden. Große Freude 
herrschte nunmehr bei den Jugendfußballern, als 
der Spartenleiter Olaf Windhorst durch großzügige 
Unterstützung der Sparkasse Rotenburg/Osterholz  
die Ersatzbeschaffung mehrerer Tore präsentieren 
konnte. 
Ein Riesendank an die Sparkasse, ohne deren Hilfe 
wäre diese Anschaffung nicht möglich gewesen.

Hannes Windhorst

Große Freude bei den Jugendfußballern

Fußball

v.l.n.r.: Sparkassenmitarbeiter Jan Broer und Wolfgang Plump. In 
der Mitte: Spartenleiter Olaf Windhorst

Fußball im Verein - wohin geht die Reise?
Laut der Online Enzyklopädie Wikipedia ist die 
Vereinsmannschaft eine Mannschaft, die für einen 
bestimmen Sportverein an Wettbewerben teilnimmt.  
Sie ist an diesen Verein gebunden und muss gewisse 
Erfordernisse erfüllen. 
Die erste Mannschaft wird gemeindeutsch als "Spit-
zenteam" bezeichnet und umgangssprachlich 1. 
Herren genannt. Die zweite Mannschaft heißt dann 
2. Herren oder auch Reservemannschaft. Das Wort 
Reserve beschreibt der Duden als etwas, das für den 
Bedarfs- oder Notfall vorsorglich zurückbehalten, 

angesammelt wird. Oder im sportlichen Zusam-
menhang als die Gesamtheit der Ersatzspieler einer 
Mannschaft. Im Profifußball ist es Gang und Gebe, 
dass die Reserveteams als Unterbau der Profimann-
schaften vorgehalten werden. Den Spielern werden 
Gehälter dafür bezahlt, bei Bedarf den Trainings-
kader der Profis aufzufüllen und zu unterstützen. 
Hin und wieder werden Profis zwecks Spielpraxis 
im Kader der Reserve eingesetzt. Nun ist es in den 
letzten Jahren immer mehr dazu gekommen, diesen 
Weg aus dem Profifußball in den Amateursport zu 

FÜR SIE HABEN WIR NUR AUTOS IM KOPF!

Lilienthal

 04298-93730  04298-93555  04791-96280  04791-96280 04298-93730

Die Auto Meyer Gruppe in Osterholz-Scharmbeck und Lilienthal www.automeyer.eu

Osterholz-Scharmbeck
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Fußball
übertragen. Unser grün-weißer Nachbar, als Para-
debeispiel, hat über Jahre hinweg gezeigt, wie sich 
ein Verein entwickeln kann. Die 1.Herren spielte 
zeitweise in der Oberliga. Mit zwischenzeitlich vier 
Herrenmannschaften, davon zwei auf Bezirksebene. 
Doch wie nachhaltig und gesund ist so etwas für 
einen Verein? Im Gegensatz zu den Profifußbal-
lern werden in den Amateur-Reservemannschaften 
keine Gehälter gezahlt. Viel schlimmer noch: Alle 
zahlen den gleichen Vereinsbeitrag und haben 
eigene Vorstellung über die körperliche Ertüchti-
gung in "ihrem" Verein. Ein Breitensportverein defi-
niert sich über seine sich einbringenden Mitglieder. 
Mitglieder, die bereit sind, sich für das Allgemeinwohl 
einzusetzen und anderen Mitgliedern ermöglichen, in 
einem besseren Umfeld ihre sportlichen Tätigkeiten 
auszuüben. 
Die „alten“ Kometen zeigen viele gute Beispiele. 
Günter Seiferth war nie Bezirksmeister im Tisch-
tennis oder hat ein Tor beim Fußball erzielt. Aller-
dings wäre die Tischtennissparte, die Gymnastikhalle 
oder auch das Vereinsheim an unserem Fußball-
platz nicht  das, was es heute ist, wenn er nicht so 
tatkräftig mit angepackt hätte. Helmut Flathmann, der 
früh mit dem Fußball aufhören musste, verließ nicht 
etwa den Verein und hinterließ Egalität, sondern 
er führte über Jahre hinweg die Vereinskasse und 
verbesserte nachhaltig die Rahmenbedingungen der 
Kometen.  Gerade in der Fußballsparte allerdings 
drängt sich mittlerweile der Eindruck auf, dass nur 
noch das Leistungsprinzip zählt. Es geht häufig um 
Meisterschaften, Nicht-Abstiege oder stetige Verbes-

serung. Natürlich sollte jeder  Sportler,  der einen 
Vereinssport ausübt, einen gewissen Grundehrgeiz 
besitzen und das Verlangen haben, sich im Wett-
kampf zu messen. Trotzdem sollte jeder sich selbst, 
seine Fähigkeiten und seinen Einfluss auf das Ganze 
einschätzen können. Mit aktuell drei Herrenmann-
schaften ist auch der Seniorenbereich gut aufge-
stellt. Dennoch fehlt es hier häufig an Identität. Was 
sind die Fußballer? Sind es Vereinssportler, denen 
es darum geht, jede Woche das Optimum an Leis-
tung zu bringen und bei denen "schwächere Glieder" 
ersetzt werden müssen? Sind es vielleicht ehrgeizige 
Breitensportler, die versuchen, das Beste aus Ihren 
Möglichkeiten zu machen? Oder sehnen sie sich 
nach Gemeinschaft, nach Bewegung und Ausgleich 
zum Alltag. Die Vielfalt ist groß, die Ansprüche sind 
es auch. All das unter einen Hut zu bringen, ist eine 
große Aufgabe, die nicht zu unterschätzen ist. Wichtig 
ist, dass alle an einem Strang ziehen. Gemeinsam 
das lila-weiße Trikot präsentieren. 
Die Fußballsparte steht vor einer großen Aufgabe. 
Selbstfindung - Bindung - Erfolg. Das alles ist nur 
durch gute Kommunikation und durch Gemeinschaft 
zu erreichen, damit uns nicht das Schicksal unseres 
besagtem Nachbarn ereilt, wenn es mal nicht mehr 
so läuft. Wir wollen aber auch nicht in der Unterklas-
sigkeit der 3. KK verschwinden. Vereinssport ist und 
bleibt einfach keine ONE-MAN-SHOW. Vereinssport 
bietet genug Platz für Teams und Gruppen, wird aber 
immer zu groß für einen Einzelnen sein.

Torben Klinder
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Teilnehmer unserer letzten Jahreshauptversamm-
lung war auch unser Sportkamerad  Franz  Bormann. 
Er war extra aus der Bundeshauptstadt Berlin ange-
reist, um die Ehrung für 50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft persönlich entgegen zu nehmen. Vorbild-
lich! In einem unterhaltsamen Gespräch informierte 
Franz, dass er weiterhin für den SV “KOMET“ aktiv 
sei. Zwar nicht mehr als Fußballer, sondern als Mara-
thonläufer geht er für uns an den Start. Der Bitte, 
doch einmal die Entwicklung in einem Bericht für den 
„KOMETEN-KURIER“ zu schildern, ist Franz gern 
gefolgt. Die “KOMETEN“ danken Franz  nicht nur für 
den äußerst interessanten Bericht sondern auch für 
seine Vereinstreue über mehr als fünf Jahrzehnte 
trotz räumlicher Distanz. Wir freuen uns schon jetzt 
auf EIN WIEDERSEHEN – spätestens im Jahre 
2021, wenn wir unser 100-jähriges Vereinsjubiläum 
feiern.                                                 Hannes Windhorst 

Franz Bormann berichtet: Mit meinem Abschiedsspiel 
am 14.06.1987 gegen die Kreisauswahl Osterholz 

beendete ich meine aktive Fußballerzeit auf Verein-
sebene. Eigentlich war bereits nach der Saison 85/86 
Schluss, denn ständige Schmerzen in der Achilles-
sehne hinderten mich an sportlichen Aktivitäten. So 
war eine einjährige Sportpause angesagt, in der ich 
aus beruflichen Gründen im Herbst 1986 nach Berlin 
umzog. 1988 kam ich durch Freunde zum Tennis. 
Nach einigen Trainerstunden wurde ich recht schnell 
ein passabler Spieler, bis 1991 die Achillessehne 
wieder Probleme bereitete und schließlich riss. Nach 
6 Monaten konnte ich wieder auf den Tennisplatz und 
einem Tennisclub beitreten. 
Um in den Wintermonaten sportlich aktiv zu bleiben, 
begann ich nebenher wieder Fußball zu spielen. Alle 
zwei Wochen zwei Stunden Hallenfußball und im 
Sommer auch mal ein Kleinfeldturnier in einer Frei-
zeitmannschaft. Das war ein guter Ausgleich zum 
Tennis und machte viel Spaß. Als sich 1999 mehrere 
Spieler aus der Mannschaft zurückzogen, beendete 
auch ich meine fußballerischen Aktivitäten. Dem 
Tennissport blieb ich bis ins Jahr 2003 als Spieler der 
2. Mannschaft treu. Als mein Doppel- und häufigster 
Trainingspartner sein Studium beendet hatte und 
eine Anstellung mit Bereitschaftsdienst bekommen 
hatte, wurde es schwieriger mit dem regelmäßigen 
Training. Um die zunehmenden Trainingsausfälle 
zu kompensieren, ging ich zunächst unregelmäßig 
joggen, einfach nur um fit zu bleiben und über die 
Wintermonate die Kondition zu halten.  
Sehr schnell merkte ich dass mir das Laufen großen 
Spaß macht. Auch zeitlich war das für mich viel besser 
planbar. Man braucht keinen Trainingspartner, keinen 
Trainingsplatz, das Training beginnt vor der Haustür 
und endet auch dort. Ich verlängerte die Laufstrecken 
und ging 2-3 Mal wöchentlich laufen. Um die Trai-
ningsmotivation hoch zu halten, meldete ich mich für 
den Berliner Halbmarathon an. Mit einem konkreten 

Franz Bormann - ein überaus fitter Komet

Vom Fußball zum Marathon

Fußball

Bohling GmbH & Co. KG • Am Binnenfeld 9 • 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel. +49 4791 9206-0 • Fax. +49 4791 9206-10 • info@bohling.de
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Fußball
Ziel trainiert es sich eben leichter. Am 04. April 2004 
lief ich dann meinen ersten Halbmarathon. Obwohl 
ich bis dahin nur 15 km am Stück gelaufen war, 
schaffte ich die 21,975 km gut. Die Laufzeit war für 
mich zweitrangig, das tolle Erlebnis stand im Vorder-
grund. Spätestens jetzt war das Lauffieber entfacht.  
Beim nächsten Berliner Halbmarathon, Anfang April 
2005, war ich wieder am Start. Zudem hatte ich mich 
für meinen ersten Marathon, im September 2005, 
angemeldet. Da ich keiner Trainingsgemeinschaft 
oder Laufgruppe angehöre sondern Einzelkämpfer 
bin (wie die meisten Hobbyläufer), besorgte ich mir 
einen Trainingsplan für Anfänger. Der beinhaltet 3-4 
Mal wöchentliches Lauftraining (reines Ausdauer-
training ohne Sprints). In 34 Wochen steigern sich 
die Trainingseinheiten von wöchentlich 24 km bis zu 
70 km. In den letzten 2 Wochen vor dem Marathon 
reduziert man die Einheiten auf 25 km bzw.15 km in 
der Woche. Manchmal kostet es schon etwas Über-
windung nach Feierabend noch 15 oder 20 km zu 
laufen. Die langen Strecken (bis zu 30 km) absolviere 
ich sonntags. In der letzten Trainingswoche steigt 
dann langsam die Anspannung. Hat man genug trai-
niert, um diese 42,195 km zu schaffen? Nur nicht 
noch verletzen oder krank werden! 
Am 25. September 2005 stand ich dann mit ca. 
40.000 Läufern aus 103 Ländern auf der Straße 
des 17. Juni am Start. Wir hatten gutes Laufwetter 
(14 – 20 Grad und sonnig). Es herrscht eine Super-
stimmung unter den Teilnehmern, die Anspannung 
ist verflogen und alle jubeln als wir endlich über die 
Startlinie laufen. An der Strecke erwarten uns ca. 1 
Million stimmungsvolle Zuschauer, unzählige Musik-
bands unterschiedlichster Art, Cheerleader, Tanz-
gruppen oder auch geschmückte Balkone mit lauter 
Partymusik. Die Berliner sind da kreativ. Das wäre 
sicher auch mal ein schöner Event zur Teilnahme 
für unsere Sambasparte. Trotz der unbeschreibli-
chen Begeisterung an und auf der Strecke kommen 
irgendwann die Phasen, wo man wirklich kämpfen 
muss. Ab Km 34/35 (in Berlin ist das Ku’damm) 
beginnt der eigentliche Marathon. Jeder ist nur noch 
mit sich selbst beschäftigt. Nur die Anfeuerung der 
Zuschauer halten die müden Beine noch in Bewe-
gung. Man kämpft sich von einer Verpflegungsstelle 

zur nächsten. 1 km sind gefühlte 10 km, bis man in 
Zielnähe kommt (Potsdamer Platz km 39). Nur noch 
3 km, ich weiß bei km 41 geht es in die Straße Unter 
den Linden. Man sieht das Brandenburger Tor  und 
plötzlich läuft es sich wieder viel leichter. Hier sind 
besonders viele Zuschauer und alle feuern die 
Läufer an. Noch ca. 500 m, dann durch das Bran-
denburger Tor, vorbei an den aufgebauten Tribünen 
über die Ziellinie. Ein unbeschreibliches Glücksge-
fühl und auch etwas Stolz befällt einen, wenn man 
kurz nach der Ziellinie die Finnische Medaille umge-
hängt bekommt. Der ganze Aufwand, Schweiß, 
Quälerei und manchmal auch Schmerzen haben sich 
gelohnt. Nun hat man erst einmal genug vom Laufen. 
Aber spätestens nach ein oder zwei Wochen startet 
man wieder mit kurzen Strecken. Im September 2017 
absolvierte ich meinen insgesamt 10. Marathon. 
Davon 7 Starts in Berlin, 2008 in New York, 2010 in 
Hamburg und 2012 in London. Jeder einzelne Mara-
thon ist mit unterschiedlichen Eindrücken, Gefühlen 
und Strapazen verbunden. 
Ganz spezielle Erinnerungen habe ich natürlich an 
die Marathons in New York und London. Hier noch 
einige Zahlen: Berlin Marathon 2017 - 43.852 Teil-
nehmer aus 139 Ländern Von 2005 - 2017 - 16 absol-
vierte Halbmarathon  (15 in Berlin, 2008 in Bremen) 
Gelaufene Kilometer von 2005 bis Ende 2017 ca. 
17.000 km.                                        Franz Bormann
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Nach dem Sommerferien findet das Kinderturnen ab 4 Jahren wie immer 
noch dienstags aber in der Zeit von 16:30 Uhr bis 17:30 statt.

Sabrina freut sich weiterhin über eine volle Turnhalle mit vielen gut gelaunten Kindern.

Kinderturnen 4-6 Jahre

Turnen

In der Turnsparte werden dringend interessierte Übungsleiter/-innen 
für verschiedene Turngruppen gesucht. 

Hast Du Interesse an Bewegung und Umgang mit jungen Sportlern/-innen, 
dann melde Dich bitte bei Sieglinde Klatte 

(EMail: sieglinde.klatte@ewetel.net). 
Eine Lizenz ist im übrigen nicht zwingend erforderlich. 

Wir unterstützen dich dabei aber gerne, eine Lizenz zu erwerben.

Übungsleiter/-innen für die Turngruppen gesucht

www.rocongruppe.de

Heinrich-Schelper-Str. 2 - 27356 Rotenburg/ W. - Tel. (04261) 84 09 - 0

Wir sind Ihr Ansprechpartner für 
betriebswirtschaftliche Software.
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Die Jazzdance für Kids-Gruppe hat noch Plätze 
frei. Wer Lust hat, sich ungezwungen mit Spaß und 
Freude zu bewegen und Musik liebt, der ist herzlich 
willkommen. 
Die Trainingszeit ist immer 
montags von 18.30-19.30 in der Gymnastikraum 
neben dem Vereinsheim Im Hof. 
Kommt gerne mal vorbei und nehmt kostenlos und 
unverbindlich an einer Übungsstunde teil.

Viviana Trentin
Die Kids üben spielerisch Tänze ein

Jazz Dance für Kids

Turnen

Wie in den Jahren zuvor, so auch 2018, wurden die 
beiden Seniorenturngruppen zum Grillen mit vorhe-
riger Radtour eingeladen. 
Nach dieser langen Schönwetterperiode hofften wir 
natürlich, dass auch am 28.07.2018 die Sonne ihr 
Bestes gibt. 
Aber leider, und das kennen wir schon, kurz bevor wir 
zur Radtour starten wollten, kam ein Gewitterschauer 
hernieder, so dass der Start um eine halbe Stunde 
verschoben werden musste. Ab 16.30 Uhr jedoch 
blieb es trocken und bis in den Abend hinein ange-

nehm warm. So konnten dann doch bei schönstem 
Wetter 44 hungrige Mäuler gestopft werden. Alle 
waren guter Stimmung und genossen den lauen 
Abend. 
Wir danken unserem Chef-Griller, Heinz, sowie Gerd 
und Helmut, unsere besten Zapfhähne, die wir je 
hatten, für ihre aufopferungsvollen Einsätze. Nicht 
zu vergessen sind all die guten Geister, die uns mit 
Salaten, Brot und Kräuterbutter versorgt haben.

Karin Gernand

Der "Chef"

Grillen der Seniorenturngruppen

Unsere beiden "Zapfhähne" Die hungrige Gesellschaft
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Erntefest Pennigbüttel

Sambagruppe in Aktion

Der Kometen-Fußballnachwuchs

Die erste Herren feiert ein erfolgreiches 

Wochenende

Die Turnerinnen sind immer aktiv
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Erntefest Pennigbüttel

Die Seniorenturnerinnen haben sich wieder 

sehr viel Mühe gegeben

Die Ü40 sind amtierender Kreismeister

Der Kreativität sind keine Grenzen gesetzt

Die 3. Herren will Pennigbüttel "great" machen



18

Alle Jahre wieder kommt die Reisezeit. 22 Turne-
rinnen waren zur Fahrt bereit. Unser Ziel war die 
Hansestadt Lübeck. Dieses Jahr wird Lübeck 875 
Jahre alt und feiert das ganze Jahr Geburtstag. 
Am Dienstag, 12.06.2018 brachen wir um 10.00 Uhr 
zu unserem Abenteuer Lübeck auf. Wir kamen gut 
voran und ließen ohne Stau Hamburg hinter uns. 
Unser erster Stopp war das Forsthaus Seebergen 
am Lütjensee. Hier machten wir Mittagspause, und 
eine Spargelcremesuppe mit Mettbällchen und Brot 
füllte uns den Magen. 
Das Hotel Excelsior in Lübeck war leicht zu finden 
und die Zimmerverteilung ging verhältnismäßig zügig 
über die Bühne. Wir hatten noch gut eine Stunde 

zum Ausruhen, dann machten wir uns auf den Weg 
in die Altstadt, die zum UNESCO Welterbe gehört. 
Am St. Petri Dom fuhren wir mit einem Fahrstuhl zur 
Aussichtsplattform. Von dort oben hatte man eine 
fantastische Aussicht auf ganz Lübeck mit ihren 
sieben Kirchtürmen. Um 18.30 Uhr waren wir wieder 
im Hotel. Uns wurde das Abendessen serviert, 
welches uns nicht gerade vom Hocker riss. 
Mittwoch, 13.06.2018 um 8.00 Uhr trafen wir uns am 
Frühstücksbuffet wieder. Leider gab es keine reser-
vierten Plätze für unsere Gruppe. Das Hotel Excel-
sior verfügt über ca. 80 Betten und gehört zu einer 
Hotelkette. Aber es ging auch so und wir frühstückten 
ausgiebig. Für heute hatten wir einen Ausflug nach 
Travemünde geplant. Um 9.45 Uhr trafen wir uns zu 
einem halbstündigen Spaziergang an den Schiffs-
anlegern. Die „Hermes“ brachte uns in eineinhalb 
Stunden nach Travemünde. Bis 15.00 Uhr konnte 
jeder tun und lassen, was er wollte. Aber pünktlich 
zur angegebenen Zeit wartete im Cafe Niederegger 
die Marzipantorte auf uns. Am späten Nachmittag 
sind wir mit dem Zug zurück nach Lübeck gefahren. 
Da das Hotel in unmittelbarer Nähe zum Bahnhof 
liegt, war das kein Problem. Um 18.30 Uhr riss uns 
das Abendessen leider wieder nicht vom Hocker. 
Dafür trösteten wir uns am Abend mit allerlei Döntjes, 
Klein-Erna Witzen und Gesellschaftsspielen. Eines 
fand besonderen Anklang und war an diesem Abend 
der super Spaßfaktor. 

Lübeck - Die Königin der Hanse

Turnen

Unsere Reisegruppe vor dem Holstentor
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Donnerstag, 14.06.2018: Um 8.00 Uhr (spätestens!) 
war die Nacht zu Ende. Um 9.30 Uhr marschierten 
wir zur Touristik-Info. Ein Teil der Gruppe wanderte 
ein Stück weiter zur Haltestelle des Open-Air-Busses 
für eine Stadtrundfahrt. Der andere Teil der Gruppe 
begab sich auf eine Stadtführung „Gänge- und Höfe-
tour in Lübeck“. Am Treffpunkt erwartete uns der 
Stadtführer, ein netter rundlicher Pensionär. Dieser 
kleine Kugelblitz bestach durch sein Wissen, dass 
er auf uns hernieder schmetterte. Als wir dann durch 
die interessanten, wunderschönen engen Höfe und 
Gänge geführt wurden, verziehen wir ihm seinen 
Redefluss. Als Dank zeigte er uns zum Schluss 
noch ein paar Besonderheiten, z.B. das Willi Brandt-
Geburtshaus und das Buddenbockhaus. So hatten 
beide Gruppen ihre Erfolgserlebnisse. Nach der 
Mittagspause trafen wir uns am Holstentor. 
Es ging zum Lübecker Marzipanmuseum. Hier 
durften wir an einer Marzipanshow teilnehmen. Uns 
wurde gezeigt, wie man Marzipan formen kann. Es 
entstanden Rosen, Bärchen, Seepferdchen u.v.m. 
Jeder durfte seine Kunstwerke mit nach Hause 
nehmen. 
Im Anschluss daran war die Kaffeetafel gedeckt, und 
natürlich servierte man uns Marzipantorte. Diese 
war so mächtig, dass einige Damen gestreikt haben 
und einen Rest von der hervorragenden Torte auf 
dem Teller ließen, was sehr ungewöhnlich für uns 
ist. Den Rest des Nachmittags gestaltete jeder so, 

wie er es wollte. Um 18.30 Uhr wurde uns wieder 
ein Abendessen serviert, wobei wir wieder auf dem 
Hocker sitzen blieben. Das Essen wurde durch einen 
Catering-Service zubereitet und angeliefert. Hierfür 
konnten wir keine Empfehlung abgeben. 

Turnen

Das Holstentor in Lübeck

VGH Vertretung Claas P. Meyerdierks e. K.
Findorffstr. 41
27726 Worpswede
Tel. 04792 3073 Fax 04792 2200
www.vgh.de/claaspeter.meyerdierks
meyerdierks@vgh.de

Wir schreiben 
Service groß
Kommen Sie bei uns vorbei

C. P. Meyerdierks Ch. Meyerdierks

U. Flömer M. Böken M. Viohl
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Freitag, 15.06.2018: Leider schon wieder der Abrei-
setag. Wir trafen uns noch einmal zum Frühstück 
und genossen es, sich an den gedeckten Tisch zu 
setzen. Bis 10.00 Uhr waren die Zimmer zu räumen 
und die Koffer einzulagern. Danach hatten wir noch 
ein bisschen Zeit zum Shoppen und Schauen. Wobei 
das eine oder andere Stück Textil doch noch gekauft 
wurde, welches man drei Tage lang sehnsüchtig 
angeschaut hat. Für 12.00 Uhr war im „kleinen 
Restaurant“ Mittagessen bestellt. Hier konnten wir 

den Kurzurlaub in Ruhe ausklingen lassen. Um 
14.00 Uhr stiegen wir in unseren Bus und fuhren 
ohne nennenswerte Verzögerungen oder Staus nach 
Hause. 
Fazit: Wir hatten schöne, lustige, manchmal auch 
anstrengende Stunden und Tage. Alle waren gut 
drauf, bis auf ein paar kleine Wehwehchen gab es 
keine gesundheitlichen Ausfälle. Und das Wichtigste, 
der Wettergott mag uns! Also auf eine neue Auszeit 
im nächsten Jahr.                                   Karin Gernand

Turnen

  04791/ 3817
www.malerbetrieb-flathmann.de

Innenarbeiten Außenarbeiten Bodenbeläge
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Auch in diesem Jahr haben die Seniorenturner wieder 
vom 03. - 06.07.2018 eine interessante 4-Tages-Tour 
unternommen. Das Ziel war Waren/Müritz im Land-
kreis Mecklenburgische Seenplatte. Als die Vorberei-
tungen abgeschlossen, das Programm ausgearbeitet 
und das Hotel gebucht waren, konnte es losgehen.  
Früh morgens um 08.30 Uhr trafen sich 16 Senio-
renturner am Feuerwehrhaus in Pennigbüttel. Das 
Busunternehmen Frenzel-Reisen aus Bremen war 
pünktlich zur Stelle und hat uns über die Autobahnen 
A1, A24 und A 19 sicher nach Waren an der Müritz 
gefahren. Es heißt tatsächlich „an der Müritz“, wie 
uns vor Ort versichert worden ist. 
Mit guter Stimmung, angeregt plaudernd oder 
einfach nur die Umwelt während der ruhigen Fahrt 
ohne nennenswerte Störungen genießend legten 
wir unsere erste und längere Pause in der Auto-
bahnraststätte „Schaalsee“ ein. Einige nutzten die 
Gelegenheit, um eine Mahlzeit zu sich zu nehmen, 
andere vertraten sich die Beine oder gruppierten 
sich zu angeregten Unterhaltungen. Nach der Pause 
ging es im modernen, bequemen Reisebus weiter zu 
unserem Hotel in Waren, das wir gegen 14.00 Uhr 
erreichten. Unsere Wirtin Frau Stoll mit ihrem Team 
des „Hotel zwischen den Seen“ erwartete uns schon. 

Nach der Begrüßung erfolgte die Zimmerverteilung.   
Alle Teilnehmer waren mit den gepflegten und prak-
tisch eingerichteten Zimmern überaus zufrieden.   
Nachdem die Koffer ausgepackt waren, trafen wir 
uns für eine kurze Erholungspause auf der Hotelter-
rasse , um dann zu unserem ersten Programmpunkt 
zu starten. 
Nicht weit entfernt vom Hotel befindet sich die 
Fußgängerzone von Waren, wenige Minuten später 
erreichten wir die „Steinmole“ im Hafen. Hier begann 
unsere Stadtrundfahrt mit der Tschu-Tschu-Bahn, 
einem der historischen Bahn nachgebildeten Fahr-
zeug. So erhielten wir in kurzer Zeit einen guten Über-
blick über die Stadt. Die ruhige und somit erholsame 
Fahrt ermöglichte es uns, verschiedene Sehenswür-
digkeiten, historische Gebäude und Einrichtungen 
kennenzulernen. Gut gelaunt ging es nach der Fahrt 
zurück zum Hotel. Uns erwartete ein schmackhaftes 
Büfett nach Mecklenburger Art mit Rippenbraten, 
Mecklenburger Kasselerbraten, Ostseehering und 
Sauerfleisch. Gut gesättigt ging der Abend in gesel-
liger Runde zu Ende. 
Der folgende Mittwoch stand im Zeichen einer Ganz-
tagestour. Nach einem reichhaltigen Frühstück ging 
es wieder zu Fuß in den Hafen, von wo aus wir mit 

Fahrt der Seniorenturner nach Waren/Müritz

Turnen

Keine Beratung
Kein Verkauf

Unsere Öffungszeiten:

Mo.-Fr.  10-13 u. 15 - 18 Uhr

Am Großen Geeren 17 · 27721 Ritterhude
Telefon 04292 - 81380

www.fliesen-roepke.de
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dem Bus zum Nationalpark starteten. Wir hatten 
Glück, denn es stieg ein Nationalparkführer zu, der 
uns während der Fahrt viel Interessantes über den 
Nationalpark, dessen historische Entwicklung und 
seinen Sehenswürdigkeiten erzählte. Es war sehr 
unterhaltsam, denn ab und an wurden die Informati-
onen durch lustige Anekdoten und wohl auch eigene 
Erfahrungen bereichert. 
Unser nächster Halt war die kleine Gebäudean-
sammlung Boek, mitten im Nationalpark gelegen. 
Hier hatten wir zunächst noch eine kurze Zeit, um 
die nähere Umgebung zu erkunden, bevor unsere 
Kremserfahrt in den Wildpark von Boek begann. 
Mit Pferd und Wagen ging es gemütlich durch 
einen Teil des etwa 80 ha großen Wildparks. Unser 
Kutscher erzählte während der einstündigen Fahrt 
viel Wissenswertes über den Wildpark und die heimi-
sche Tier- und Pflanzenwelt. Zu unserer Überra-
schung begleitete uns einen guten Teil des Weges 
eine Füchsin, auch kamen einige Dammhirsche ohne 
Scheu bis an unseren Wagen heran. 
Zurück in Boek nahmen wir im Lokal „Auszeit“ unser 
Mittagessen ein. Zur Auswahl standen Matjes, 
Sauerfleisch oder Hähnchengeschnetzeltes. Die 
gereichten Portionen waren so mächtig, dass nicht 
jeder Teller geleert wurde. Gut gestärkt ging es 
anschließend mit dem Bus zum Bolter Kanal. Nach 
einem 800 m langen Fußmarsch auf einem kühlen 
schattigen Waldweg erreichten wir den Schiffsan-
leger, von welchem wir mit dem Schiff auf der Müritz 

zurück in Richtung Waren unsere Rückfahrt antraten. 
Während der Fahrt informierte uns die Schiffsfüh-
rung über viele interessante Details zur Müritz und 
die umliegende Orte. Zurück im Hotel ging ein langer, 
ausgefüllter und ereignisreicher Tag mit dem gemein-
samen Abendessen, es gab reichlich Gegrilltes mit 
Beilagen, und wiederum geselligem Beisammensein 
auf der Terrasse zu Ende. Auch für den Donnerstag  
war wieder ein umfangreiches Programm orga-
nisiert. Gleich nach dem Frühstück begrüßte uns 
unsere Stadtführerin am Hotel und begleitete uns 
zu einer längeren Stadtführung. Sie stellte das 
Heilbad Waren/Müritz vor, suchte mit uns verschie-
dene Sehenswürdigkeiten und Aussichtspunkte auf 
und erläuterte  unterhaltsam dessen historische und 
gesellschaftliche Entwicklung. 
Daran anschließend war ausreichend Zeit zur freien 
Verfügung. Bummeln durch die Innenstadt, spazieren 
entlang der Hafenanlagen oder auch etwas abseits in 
einer ruhig gelegenen Fischräucherei gemütlich eine 
Kleinigkeit zu Mittag essen, jeder nutzte die Zeit,  so 
wie er es wollte. Nachmittags stand der Besuch des 
Müritzeum  auf dem Programm. Eine nette Führerin 
erwartete uns auch hier. Auf lockere und oft spaßige 
Art erklärte sie uns gekonnt und routiniert alles 
Wesentliche über das Müritzeums. Im Sommer 2007 
eröffnet entstand ein heute überregional bekanntes 
Zentrum für Naturerlebnis, Umweltbildung und Natur-
forschung. 
Seither strömen bei Wind und Wetter Besucher in 

Turnen
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das Erlebniszentrum. Ein architektonisches High-
light ist im Inneren des Müritzeums zu bestaunen, 
ein über zwei Etagen reichendes Maränenbecken mit 
100.000 Litern Fassungsvermögen. Durch die größte 
jemals in Europa gefertigte Scheibe ist die Unterwas-
serwelt für alle Besucher hervorragend einsehbar. In 
den zwei Stunden, die uns zur Verfügung standen, 
war es oft nur möglich, einen kurzen Einblick in die 
vielfältigen und so unterschiedlich eingerichteten 
Ausstellungsbereiche zu bekommen. Und trotzdem 
entdeckten wir viel Interessantes, auf das uns unsere 
Führerin aufmerksam machte. 
Am frühen Abend war noch eine Brauhausführung 
vorgesehen.  Der Betreiber des Brauhauses Müritz 
plauderte aus dem Nähkästchen. Auf unterhaltsame 
Weise erklärte er, wie der hauseigene Bierbrauer 
aus den natürlichen Zutaten Wasser, gemälztem und 
geschrotetem Getreide, Hopfen und Hefe köstliche 
Biere für das Brauhaus Müritz herstellt. Natürlich 
konnten wir auch die verschiedenen Biere kosten, 
was der Stimmung gut tat. Zudem wurde uns bestä-
tigt, dass Bier viel weniger Kalorien hat als allgemein 
angenommen und damit keinesfalls ein Dickmacher 
ist. Mit vielen neuen Erkenntnissen zum selbstge-

brauten Bier machten wir uns auf den Heimweg.  Bei 
einem leckeren Abendessen, unsere Wirtin servierte 
uns frisch geräucherte Forellen und ein Dessert, 
ließen wir diesen letzten Tag unserer 4-Tages-Tour 
ausklingen. Am Freitag war schon wieder Kofferpa-
cken angesagt. Ein letztes Mal genossen wir das 
umfangreiche Frühstücksbuffet, um gegen 11.30  Uhr 
von unserem Busunternehmer abgeholt zu werden. 
Es ging über die Autobahn zurück nach Pennigbüttel, 
das wir um 17.15 Uhr gut gelaunt und entspannt 
erreichten. Die Tage vergingen wie im Fluge. Nicht 
alle Sehenswürdigkeiten konnten in diesen Tagen 
angesteuert werden. Trotzdem war es ein schöner, 
manchmal auch etwas anstrengender Kurztrip. 
Perfekt organisiert erlebten alle Mitreisenden einen 
abwechslungsreichen Aufenthalt mit vielen Höhe-
punkten, einer Menge Spaß sowie vielen bleibenden 
Eindrücken.

Heinz Wätjen

Turnen

...weil ich schöner wohnen will!

Teppichböden • Teppiche • Parkett • Kork • Laminat • Farben • Tapeten
Badausstattung • Gardinen • Sonnenschutz

Bettwaren • Matratzen

Siemensstraße 9
   27711 Osterholz-Scharmbeck

Telefon: 04791-5400
10

         Niederlassung der HAMMER Fachmärkte für Heim-Ausstattung GmbH & Co. KG Nord,
Oehrkstraße 1, 32457 Porta Westfalica
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Die Tennis-Freaks des SV Komet Pennigbüttel absol-
vierten auch in diesem Jahr wieder ein anstrengendes 
Vorbereitungsprogramm auf die neue Spielsaison 
auf der Balearen-Insel Mallorca. Zehn kampferprobte 
Kometen starteten in der Zeit vom 07.04.2018 bis 
zum 11.04.2018 in der Hafenstadt Paguera (Hotel 
allsun Palmira Cormoran) das anspruchsvolle Trai-
ningsprogramm. 
Die Teilnehmer waren sich nicht ganz sicher, ob es 
der 13. oder 14. Anlauf zur Formverbesserung (was 
eigentlich nicht mehr zu steigern ist) auf Malle war. 
Auf alle Fälle soll das inzwischen traditionelle Event 
im nächsten Jahr eine weitere Fortsetzung erfahren.  
Der erste Tag war geprägt von der Anreise per Taxi, 
Flug  und Bus, bis wir pünktlich das Hotel erreichten. 
Bis zur Zimmerverteilung haben wir uns die Zeit 
mit einer ersten Getränke-Verkostung vertrieben. 
Anschließend ging es zur Tennis-Akademie (Anlage 
mit fast 20 Sandplätzen) und den ersten Aufschlägen. 
Der Tag klang nach dem Abendessen in der Hotelbar 
in wie immer gemütlicher Runde aus. Am nächsten 
Tag war wieder intensives Training auf der Heiman-
lage von Raphael Nadal, immerhin die Nummer 1 
der Welt, angesagt. Man merkte sofort an der raffi-

nierten Spielweise der Kometen, dass mehr als 
ein Funke von den Qualitäten eines Nadal auf die 
Pennigbütteler übergesprungen ist. Die Begeisterung 
über die eigene Formstärke kannte keine Grenzen. 
Das Wetter war der Jahreszeit entsprechend in 
Ordnung. Auch die Mahlzeiten im Hotel waren viel-
seitig und schmackhaft. Gleiches lässt sich auch 
von den Getränken berichten. Der dritte Tag führte 
uns per hoffnungslos überfüllten Linienbus nach 
Port Andratx, einer am Berghang gelegenen Hafen-
stadt mit malerischer Kulisse. Wir haben den Ort 
ausführlich inspiziert und uns von den Qualitäten der 
Getränke überzeugen lassen. 
Der Abend klang wieder einmal in der Hotelbar 
(ausnahmsweise mit Live-Musik) harmonisch aus. 
Tags drauf haben wir die Hauptstadt Palma de 
Mallorca und unsere "alte Heimat" Arenal ebenfalls 
per Linienbus besucht. Unser Stammhotel war dem 
Erdboden gleich gemacht (wir waren doch wohl zu oft 
dort) und bestand aus einer großflächigen Baustelle. 
Hier entsteht eine sehr große neue Hotelanlage. Vor 
der Rückreise haben wir Paguera zu Fuß erkundet 
und uns die eine oder andere Einkehr erlaubt. Der 
Rückflug einschließlich der Transfers verlief erstaun-
lich pünktlich, so dass wir rechtzeitig zum CL-Rück-
spiel der Bayern wieder zu Hause waren. 
Danken müssen wir besonders Uli, der die Reise 
wie ein Profi organisiert hat. Unglaublich, was für 
versteckte Talente in ihm schlummern. Unsere 
Dank gilt aber auch Heinz-Martin, der uns vor dem 
Hinflug wieder einmal mit köstlich garnierten Bröt-
chen verwöhnte. Darüber hinaus war er zusammen 
mit Wolfgang (Inhaber des Bankhauses Plump) für 
die Finanzen zuständig. Bis zur letzten Minute waren 
wir stets zahlungsfähig. Alle Teilnehmer freuen sich 
schon auf die nächste Fortsetzung des Trainingspro-
gramms, natürlich wieder auf Malle. 

Heiko Behrens

v.l.n.r:Ullrich Möllersmann, Wolfgang Plump, Günther Chladek, 
Wolfgang Kästingschäfer, Heinz Wätjen, Werner Schmidt, Hans-
Joachim Hoppen,Heiko Behrens, Rainer Lauszus, Heinz-Martin 
Behrens

Trainingslager auf Mallorca

Tennis

Sicherheits-
technik

✓ Einbruchmeldeanlagen
✓ Störungs- und Videoüberwachung

✓ Zutrittskontrollen
✓ Rauchmelder

Auf den PunktAu nk
gebracht...

✓

✓

✓

✓Kommunikations-
technik

Installations-
technik

Beleuchtungs-
technik

Industrie-
technik

...wir sorgen für

optimale Sicherheit!
GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb

Unter den Linden 21 · 27711 Osterholz-Scharmbeck/Pennigbüttel
Tel. 0 47 91 / 89 93 60 · Mobil 01 51 / 12 00 44 61 · Fax 0 47 91 / 54 83
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Dank einer Spende von den Osterholzer Stadt-
werken kann die Jugend der Badmintonsparte mit 
neuen Trikots bei Turnieren glänzen und den Verein 
nach außen präsentieren. 
Als die Stadtwerke die Spende in Höhe von 500 
Euro in Aussicht stellten, war schnell klar, dass neue 
Trikots für alle her müssen. Die alten waren teilweise 
zu klein und neue Mitglieder besaßen kein Trikot. 
Gemeinsam wurde beschlossen, dass der Auftritt der 
BadmintonspielerInnen überarbeitet werden musste. 
Es sollte für alle deutlich sichtbar gemacht werden, 

dass „WIR“ aus Pennigbüttel kommen. So wurde 
fleißig an einem neuen Signet gearbeitet. Die Kreati-
vität hielt Einzug und es wurde teils bis in die späten 
Abendstunden verschiedene Alternativen gelegt und 
probiert. Das Ergebnis kann sich sehen lassen! Jetzt 
alle alle aktiven Turnierspieler mit einem neuen Trikot 
ausgestattet. 
Dank des Zuschusses des Vereins konnten deswei-
teren noch Ersatztrikots für neue Mitglieder ange-
schafft werden.

Yvette Schulz

Die Spieler/-innen präsentieren stolz ihre neuen Trikots

Neue Trikots mit neuem Signet

Badminton

Das neue Signet

Bezirksmeisterschaft 2018 in Ritterhude
Bei den diesjährigen Bezirksmeisterschaften am 12.06.2018, die in Ritterhude stattfanden, starteten zwei 
Teilnehmerinnen unseres Vereines. Dies waren 
Naarah Schröder (U13) und Neele Cassens (U15).  
Naarah spielte zusammen mit Alina Neuaug (ASV 
Ihlpohl) im Mädchendoppel U13. 
Die beiden erlangen nach herausfordernden Spielen 
den 3. Platz. Neele Cassens schaffte es im Einzel auf 
den 5. Platz und erreichte im Mädchendoppel U15 
mit ihrer Partnerin Jale Assmus (TSV Wallhöfen) die 
dritte Treppchenstufe. Im Mixed U15 startete Neele 
mit Jakob Puckhaber (TSV Wallhöfen). Nach kämp-
ferischen Spielen landeten die beiden schließlich auf 
dem 5. Platz.  Insgesamt waren alle mit dem Turnier 
und ihren Leistungen zufrieden. 

Neele Cassens

Kfz-Sachverständigenbüro

Hoppen GmbH

Hans-Joachim Hoppen
Kfz-Meister
Kfz-Sachverständiger

Heißenbütteler Damm 2c
27729 Hambergen
Telefon 04793 - 95 78 77
Mobil     0160 - 40 44 219
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Samba

Spargeltour von Samba La Moor und Pro Pennig-
büttel am 16.6.2018 zu Suhrs Gasthaus nach Wellen  
Viel Spaß hatten die fast 50 Teilnehmer bei dieser 
von Martina de Wolff schon im Winter ins Leben geru-
fenen Tour. Mit Absicht sollte es kein Grünkohlessen 
werden. Nichts mit dicker Jacke und kalten Füßen! 
Mit Unterstützung von Stefan Kunst rief Martina 
eine spaßige Veranstaltung ins Leben, die erstmal 
damit begann, dass sich alle vor dem Bus, den sie 
gechartert hatten, begrüßen und kurz kennen lernen 
konnten. 
Mit geschmücktem Bollerwagen voller Getränke und  
Knabbereien und einigen Taschen mit geheimnis-
vollen Dingen ging es pünktlich um 16.00 Uhr los in 
Richtung Wellen. Direkt vor dem Gasthaus starteten 
wir dann zu einem kleinen Rundgang von ca. 3,5 Kilo-
metern - schließlich muss man sich so ein leckeres 
(nicht zwangsläufig  gehaltvolles Mahl) auch ein biss-
chen verdienen. Und das Wetter spielte wunderbar 
mit, es war nett warm und dabei meistens bedeckt. 
Ins Schwitzen sollten wir nachher noch genug 
kommen.  Für die kleinen Pausen hatten sich Martina 

und Familie kurze Spiele ausgedacht: Schätzfragen 
zum Thema Spargel, Wörtergurgeln und oranje(ne) 
Stofflöwen umkegeln. Nun wurden auch die geheim-
nisvollen Taschen ausgepackt, die die Preise für die 
jeweiligen Gewinner enthielten. Es gab Spargeliges: 
Spargel im Glas, Tüten mit Spargelcremesuppe  und 
Päckchen mit Sauce Hollandaise. Während gespielt 
wurde, wurde auch getrunken, logisch! 
Das größte Geschmackserlebnis war die Flasche 
`Grüner ,́ die - als Waldmeister gekauft -  sich in 
Pfefferminzschnaps verwandelt hatte. Da kam beim 
Schlucken dem einen oder anderen doch das Bonus-
heft vom Zahnarzt in den Sinn. Gegen 19:00 Uhr 
wurde gegessen und es war auf jeden Fall richtig 
lecker! Spargel satt in Suppe oder als Beilage zum 
Schnitzel. Selbst für nicht Spargelesser  und Vegeta-
rier gab es ein großes Angebot inclusive Nachtisch.  
Angespornt durch einen mit Messern, Gabeln und 
bloßen Händen auf den Tischen getrommelten und 
von Martina de Wolff angepfiffenen Sambagroove, 
schaltete sich der junge DJ gleich danach mit einem 
passenden Song schwungvoll ein. Und so ging es 

Alles Spargel oder was?

Die Samba-Gruppe im Anmarsch auf das Lokal Es wurde ausgiebig getanzt

Telefon 04791- 5015

Meisterbetrieb

www.brummerhop-bedachungen.de

Edisonstraße 16 · Industriegebiet
27711 Osterholz-Scharmbeck



27

durch den Abend: Insgesamt 120 Gäste, die Spaß 
am Feiern und Tanzen hatten, kamen voll auf ihre 
Kosten! Fazit: Gelungen! Neuauflage im nächsten 
Jahr unter neuer Regierung! 
Wir freuen uns jetzt schon auf die Tour, die das neue 
Königspaar Andrea Lieder und Carsten Behning für 
uns organisieren. 

Katrin Blank

Samba

www.autotechnik-osterholz.de

1�Gutschein�pro�KFZ�einlösbar

Bosch�Car�Service���Osterholz

FREIE�MEHRMARKEN�KfZ-MEISTER-WERKSTATT

Alle Automarken
 und weitere Marken 
 gem. GVO461/2010

Edisonstr.�24�-�OHZ�-�Tel.�04791-9666-0
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Wird da ein Fußball mit überdimensionierten Tennis-
schlägern ins gegnerische Feld geschlagen? 
Mitnichten! Fußballtennis hat mit dem Tennis -wie wir 
es kennen- kaum etwas zu tun. Das einzig Vergleich-
bare ist das Tennisnetz, das beide Felder trennt.  
Fußballtennis hat in seiner Spielweise eher etwas 
mit Volleyball oder Faustball zu tun; nur dass das 
Netz tennisgleich gespannt ist. Die Angabe erfolgt 
per Fuß. Der Ball -ein Fußball oder Volleyball- muss 
direkt über das Netz ins gegnerische Feld gespielt 
werden.Möglichst flach, mit Effekt und hart, so dass 
der Gegner Mühe hat, den Ball zu stoppen, vorzu-
legen und wieder zurückzuspielen. Damit ist eine 
Regel schon ein wenig beschrieben worden: 
Der Ball darf im eigenen Feld 3-mal berührt werden, 
um dann wieder zum Gegner gespielt zu werden: 
möglichst hart, platziert, mit Effekt, kurz und lang, als 
Stoppball, Natürlich dürfen Füße, Beine oder Körper 
(Rumpf) den Ball stoppen, annehmen und abspielen. 
- Nur Arme und Hände sind tabu; es ist eben Fußball-
tennis!  Dieses Spiel ist etwas für Fußballtechniker 
und Fußballästheten. Neben der Ballfertigkeit spielen 
auch Konzentration und Reaktion eine große Rolle. 
Zusätzlich ist auch Kondition gefragt. Das Spiel kann 
maximal mit acht Spielern also vier gegen vier oder 
aber drei gegen drei oder auch im Doppel gespielt 
werden. Fußballtennis hat es noch nicht zum Liga-
betrieb geschafft. Einzig im Versehrtensport finden 
Punktspiele oder Tuniere statt, übrigens auf hohem 
Niveau! Die Pennigbütteler begnügen sich mit Trai-
ningsspielen, die jeweils am Montag von 18 Uhr bis 
19.30 Uhr stattfinden. Häufig finden sich zum Spielen 
um die acht Spieler ein. Die Sparte "Fußballtennis" 
gibt es schon seit Jahren. Walter Buß war viele Jahre 
Manager dieser Sparte. Er war für die Organisa-
tion zuständig und achtete penibel und unmissver-
ständlich darauf, dass die Regeln des Fußballtennis' 

eingehalten wurden. Heute ist Marcel Weber für alles 
verantwortlich! Auch für das Apre`s-Bier nach dem 
Training. Regelmäßige Teilnehmer dieser Sportart 
sind Helmut Otten, Hans Borberg, Marcel Weber, 
Wolfgang Maas, Olaf Windhorst und Hans Jürgen 
Gerken. Häufiger nehmen auch Hannes Windhorst, 
Raik und Tyler Hartwig am Training teil. Leider haben 
Erwin Buß, Horst Schröder und Gerd Treckner mit 
dem Fußballtennis Schluss gemacht. Sie besuchen 
uns und ab und zu, trinken ein Bier mit uns und 
erzählen aus alten Fußballer- und Kometenzeiten. 
Die Fußballtennis -Strategen sind eine harmoni-
sche Gruppe, die jederzeit aufnahmebereit für 
neue Mitspieler ist. Es macht viel Spaß am Montag 
von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in der Schulsporthalle 
gemeinsam zu trainieren.        Hans-Jürgen Gerken

Fußballtennis

Allgemein
Volksbank-Cup

Tickets / Infos:
Nordwest Ticket
0421 - 36 36 36

CTS-Eventim
0421 - 35 36 37

Amigos   
Gold Tour 2018

21.11.

Bernd Stelter mit 
Kabuff -Orchester   
„Wer Lieder singt, braucht 
keinen Therapeuten“

24.11.

Große Bremen Vier 
90er Party 

01.12.

Naturally 7
Christmas - It´s a Lovestory

07.12.

Bookends
Simon & Garfunkel 
Tribute-Show

18.10.

The Kilkennys
World Tour 2018

25.10.

Torfteufel Worpswede
25 Jahre - Jubiläumskonzert

28.10.

Truck Stop 
Die große Jubiläumstour

02.11.

Bosstime  
A Tribute to Bruce Springsteen

10.11.

Völkerball  
DIE Rammstein-Coverband

17.11.

Herbert Knebel
„Im Liegen geht´s“

08.12.

Arnd Zeigler
Die wunderbare Welt des 
Fußballs - live 

12.12.

BURNING CHRISTMAS
Die Afterburner rocken OHZ

25.12.

Tony Christie 
The Hits and Pop Nonsense
Live mit Band 

07.01.

Danceperados of 
Ireland 
„Whiskey, you are the Devil!“

08.02.

Hansi Hinterseer, 
Stefanie Hertel u.a.   
Ein Abend mit Freunden

13.02.

Doris Day Musical    
mit Angelika Milster

14.02.

Geneses    
The Genesis Tribute Show

22.02.

Conni    
Das Schul-Musical 

23.02.

Ohnsorg-Theater    
„De dresseerte Mann“

09.03.

The Italian Tenors    
„Viva la Vita 2019“

10.03.

NeverTooLate    
Original Bremer 
Rentnerband 

15.03.

Musical Highlights    
Die schönsten Songs 
in einer Show 

22.03.

instant impro    
Comedy-Theater auf Zuruf

08.03.

w w w . s t a d t h a l l e - o h z . d e

Hier ist was los:  nah & live
8. Silvester-Konzert 
Bremer Kaff eehaus-Orchester 

31.12.
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Getreu diesem Motto möchten wir euch ab Februar 
2019 eine neue Trainingsmöglichkeit bei uns im 
Verein anbieten. Und keine Angst! Wir werden mit 
euch nicht in die Hamme gehen, sondern zu flotter 
Musik und unter fachlicher Anleitung donnerstags im 
Allwetterbad in Osterholz-Scharmbeck das Wasser 
zum Schwitzen bringen. 
Aquafitness ist wirklich für Jeden geeignet, der etwas 
für sich und seinen Körper tun möchte. Egal, ob das 
Ziel abnehmen, straffen oder beweglich bleiben heißt. 
Selbst wenn ihr einfach nur Spaß an der Bewegung 
habt, seid ihr bei Aquafitness genau richtig. Sogar 
Nichtschwimmer brauchen nicht zurückzuschre-
cken, das Becken ist nur 1,35m tief und 28°C warm. 
Mit verschiedenen Hilfsmitteln wie z.B.Schaumstoff-
Hanteln oder Poolnudeln werden die unterschiedli-
chen Muskeln und das Herkreislaufsystem trainiert. 
Die positiven Effekte des Wassertrainings liegen auf 
der Hand: Sehnen, Bänder, Gelenke und Wirbelsäule 
werden durch den Auftrieb im Wasser geschont. Das 
Training im Wasser stärkt auch unser Immunsystem. 
Aquafitness bietet die Gelegenheit, auf sanfte und 
gesunde Art beweglicher zu werden, fit zu werden 
und zu bleiben. Die Atemmuskulatur wird trainiert, der 

Stoffwechsel angeregt , die Beweglichkeit verbessert 
und das Gewebe durch eine verstärkte Durchblutung 
gestrafft.Gelenkbelastungen wie bei anderen Sport-
arten werden durch das Wasser zum Großteil aufge-
hoben. Gleichgewicht, Koordination, Beweglichkeit 
und die Leistungsfähigkeit können in idealer Weise 
trainiert werden. 
Genauere Informationen bekommt ihr in der 
Dezember-Ausgabe, aber notiert es euch schon 
mal im Kalender. Denn Vorfreude ist doch etwas 
Schönes!

Jens Bertermann

Trainiere im Wasser, sei fit an Land

Allgemein

Mehr braucht man nicht

Vorsprung setzt Technologie-Standards
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Leistungsträger der Industrie kennen keine Grenzen. Vor
allem, wenn es um die Umsetzung rationeller Verarbeitungs-
strukturen geht. Dafür steht unser gesamtes technisches Spek-
trum aus Engineering und Technologiekompetenz:

Bandtrockner, Kühlbänder und Anlagenkomponenten der
GEMMER Firmengruppe bieten höchste Effizienz, innovatives
Handling, höchste technische Lebensdauer und sind wegwei-
send in der anforderungsspezifischen Materialauslegung. 

Spitzentechnologie von GEMMER forciert die wirtschaft-
liche Effizienz in der Produktverarbeitung für unterschiedliche
Industrien weltweit. 
Branchen: Nahrungsmittel · Futtermittel · Chemie · Recycling
Regenerativ Energien · Kunststoffverarbeitung

GEMMER Process Technology Group · 27711 Osterholz-Scharmbeck
Tel: ++49 (0) 47 91-9 66 44-0 · www.gemmer-group.com

PROCESS TECHNOLOGY GROUP

Quality German Engineering
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21.09.2018  50-jähriges Jubiläum Turnsparte und
   35-jähriges Jubiläum Seniorenturnen Frauen

01.-12.10.2018  Herbstferien

02.11.2018  Heringsessen der Seniorenturngruppen

10.11.2018   Samba-Moonlight-Move (siehe Seite 27)

10.12.2018  Lebendiger Adventskalender am Vereinsheim-Anbau

16.12.2018  Adventsfeier für Mitglieder ab 50 Jahre

Termine:

Allgemein

Sterbefälle: In der letzten Ausgabe ist uns leider ein bedauerlicher Schreibfehler 
unterlaufen. Statt Hans-Wilhelm Stelljes wurde Heinz Stelljes unter den 
Todesfällen genannt. Wir entschuldigen uns hiermit noch einmal 
ausdrücklich bei Heinz und der Familie Stelljes.

keine

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 20. November 2018

Impressum: 
Herausgeber: 
SV „KOMET“ Pennigbüttel
info@sv-komet.de

Verantwortlich für den Inhalt:
Jens Bertermann

Redaktion: Jens Bertermann,
Martina de Wolff

Erscheinungsweise vierteljährlich
Auflage 1500 Stück

Gesamtherstellung: 
WERBUNG-OHZ

Geschäftsstelle:  
Im Hof 3, 27711 OHZ

Öffnungszeiten: 
Mo. 19.30 - 20.30 Uhr
Di.   10.00 - 11.00 Uhr

Hannes Windhorst (EM)  04.10.2018 71 Jahre
Erwin Buß (EM)   05.10.2018 83 Jahre 
Ingrid Flathmann  14.10.2018 85 Jahre 
Annemarie Behrens  24.10.2018 93 Jahre

Karin Gernand   01.11.2018 70 Jahre
Helmut Otten   18.11.2018 75 Jahre
Käthe Tienken   29.11.2018 80 Jahre

Helmut Flathmann (EM)  01.12.2018 84 Jahre
Hans Mahnken (EM)  11.12.2018 89 Jahre
Karl Schönemeier (EM)  15.12.2018 78 Jahre
Günter Bösch   19.12.2018 80 Jahre
Christa Kuhlmey  21.12.2018 80 Jahre
Ursula Kretschmer  23.12.2018 80 Jahre

EM = Ehrenmitglied

Wir gratulieren zu besonderen Geburtstagen ab 70 Jahre:

Hinweis zum Datenschutz: Mitglieder, die nicht möchten, dass ihr Geburtstag im Kometen-Kurier abgedruckt wird, können der Ver-
öffentlichung gerne telefonisch (04791/58234) oder schriftlich widersprechen.






